
Hexenprozesse im Wildenburger Land / Friesenhagen (Schülerprojekt)

An der Realschule Freudenberg (NRW) fand eine Projektwoche statt. 16 SchülerInnen aus
den Klassen 5 und 6 nahmen an dem Projekt „ Von Bauern, Rittern, Hexen und Schlossherren
im Wildenburger Land“ teil. Am 1. Projekttag machten wir einen Unterrichtsgang zur Roten
Kapelle in Friesenhagen und zur Wildenburg. Im Wildenburger Land wurden zwischen 1613
und 1652 über 200 unschuldige Menschen als Hexen verbrannt.
Die Schüler gingen den alten „Hexenpfad“ nach, der von dem Kerker auf der Wildenburg zur
Hinrichtsstätte „ Unter dem Lindchen am Blumenberg“ führte.

Nathalie T. aus der 6. Klasse hat dabei sehr eindrucksvolle Fotos gemacht und anschließend
Texte dazu verfasst:

„Heute ist der 17. Dezember 1650. Ich bin mit drei anderen Frauen auf dem Weg von der
Wildenburg zur Hinrichtungsstätte am Blumenberg.
Ich spüre meine Füße vor Kälte nicht mehr. Vor Tränen sehe ich alles verschwommen. Was
wird aus meinen Kindern werden? Wie wird es dort oben wohl sein ? Je näher wir kommen,
umso langsamer werden meine Schritte.



Wir kommen am Verbrennungsplatz an. Eine gaffende Menschenmenge ist gekommen, um
zuzuschauen, wie wir verbrannt werden. Inzwischen ist mir so kalt geworden, dass es mir weh
tut, mich zu bewegen. Doch gleich wird es im Feuer ganz anders sein. „Was ist aus meinem
Leben geworden, wie werden es meine Kinder schaffen, zu überleben?“

Jetzt ist es so weit. Der Richter hat sein Urteil gesprochen. Ich werde verbrannt, obwohl ich
unschuldig bin. Langsam gehe ich zum Pfahl und lasse mich festbinden. Unter mir liegen
viele Äste. Ich habe große Angst. Und dann kommt der Moment. Die Wache legt das Feuer.
Ich denke immerzu an meine Kinder. „Lebe wohl, liebes Leben, lebt wohl meine lieben
Kinder !“ Mich erfasst ein unsagbarer Schmerz von Feuer, mein Leben geht zu Ende . . .“
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